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Ihr Vorteil – 

    Ihr JobTicket

Stressfrei unterwegs 

Stress wegen zunehmender Staus, steigender Benzinpreise und fehlender Park-
möglichkeiten gehören der Vergangenheit an. Das JobTicket ist die sichere und 
bequeme Alternative für Pendler und sorgt für eine entspannte Ankunft.

Mobil auch in der Freizeit 

Das JobTicket gilt rund um die Uhr im eingetragenen Geltungsbereich – abends, 
am Wochenende und im Urlaub. So ist man auch in der Freizeit bequem mit dem 
JobTicket unterwegs: z.B. zum Sport, zu Freunden oder zu Ausflügen. 

Unschlagbar günstig

Mit dem JobTicket sparen Sie bares Geld. Wer bereits öffentliche Verkehrsmittel für 
den Weg zur Arbeit nutzt, zahlt für das JobTicket deutlich weniger als für die bishe-
rige Monats- oder Jahreskarte.
Auch wenn Sie bisher mit dem Auto kommen, sind Busse und Bahnen mit Sicher-
heit eine preislich attraktive Alternative. Denn neben den morgendlichen Staus ver-
meidet man auch Kosten für Benzin, Abnutzung und eventuelle Parkplatzgebühren.

Wo und wann gilt das JobTicket?

Beim JobTicket handelt es sich um eine Fahrkarte, die für den Weg zur Arbeit 
kreiert wird. Und zwar persönlich für jeden Mitarbeiter. Daher ist diese Fahrkarte 
personengebunden und nicht übertragbar. Sie ist damit auch kein Regelangebot 
des RMV, sondern ein Angebot mit jeweils eigenen Preisen und eigenen Nutzungs-
bedingungen.

Das JobTicket gilt im gesamten Verbundraum für alle Verkehrsmittelarten – für Bus, 
S-Bahn, Regionalzüge, Straßen- und U-Bahn. Egal mit welchem Verkehrsmittel der 
Mitarbeiter unterwegs sein möchte – er darf alle benutzen. Und dies immer in der 
2. Klasse, ganztägig, 365 Tage im Jahr, im Urlaub, abends und an Wochenenden.
Für beliebig viele Fahrten, ganz, wie der Mitarbeiter möchte.

Die JobTickets gelten als JobTickets der Preisstufe 7 - also im gesamten 
RMV-Gebiet.

Soweit Sie in einem auf Seite 5 dargestellten Übergangstarifgebiet wohnen, kann 
Ihnen ein zweites JobTicket ausgestellt werden, welches Sie zur Fahrt in das 
RMV-Gebiet berechtigt.

JobTicket und Datenschutz

Wenn Ihr JobTicket auf einer Chipkarte, dem eTicket RheinMain, ausgegeben wird, 
sind Ihre persönlichen Daten verarbeitet worden. Diese Verarbeitung wird durch 
Beauftragte Ihres Unternehmens in einer IT-Umgebung durchgeführt, welche gegen 
ein Mitlesen Ihrer Daten abgesichert ist. Die auf die Karte geschriebenen Daten 
werden Ihnen bei der Aushändigung des JobTickets nochmals gesondert darge-
stellt. Sie können sich zusätzlich Ihre Daten auf einem Kartenlesegerät bzw. einem 
entsprechend ausgerüsteten RMV-Fahrkartenautomaten anzeigen lassen.
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Was bietet das JobTicket außerdem?

Mit einem JobTicket kann man Aufpreiskarten für die Nutzung von IC- bzw. 
EC-Zügen erwerben. Das heißt: Das JobTicket ist die Basiskarte und für die Nut-
zung von Fernverkehrsangeboten kann eine zusätzliche sog. Aufpreiskarte preis-
günstig dazugekauft werden. Dies ist vor allem interessant für Fernpendler, die die 
schnelleren Fernzüge nutzen möchten.

Wer einmalig oder regelmäßig die 1. Klasse nutzen möchte, kann einen
1.-Klasse-Zuschlag kaufen – als Einzelfahrkarte oder als Zeitkarte.

Wenn Sie das Jobticket bei einer Kontrolle vergessen haben, können Sie durch ein 
nachträgliches Vorzeigen die Forderung über das erhöhte Beförderungsentgelt auf 
7 Euro reduzieren.

Wenn Sie das Jobticket verloren haben, können Sie sich ein Ersatzticket ausstellen 
lassen.

Wie Jahreskarteninhaber profitieren JobTicket-Nutzer von attraktiven Carsharing- 
Angeboten und haben zum Beispiel bei der Anmeldung und Buchung Vergünsti- 
gungen.

Ihr JobTicket gilt inklusive der RMV-Mitnahmeregelung. Das heißt, werktags ab 
19 Uhr und an Samstagen, Sonntagen und Feiertagen in Hessen ganztags können 
ein weiterer Erwachsener und beliebig viele Kinder unter 15 Jahren mitgenommen 
werden.

Der RMV – das Verbundgebiet

Überblick über die A-Tarifgebiete

Die Karte zeigt das RMV-Gebiet (Tarifgebiete weiß) 
und die Übergangstarifgebiete (Tarifgebiete grau).
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Der RMV – 

 starke Leistung

Der RMV gehört zu den größten Verkehrsverbünden Europas. Im Verbundgebiet
– dem Großraum Rhein-Main – wohnen ca. 5 Millionen Einwohner. Etwa 160 Ver-
kehrsunternehmen sind im Verkehrsverbund für die Fahrgäste im Einsatz.

Der RMV bietet ein in sich abgestimmtes Angebot von Bus und Bahn aus einer
Hand. So benötigen Sie im Verbundgebiet stets nur eine Fahrkarte vom Startort
bis zum Zielort. Unabhängig davon, ob und wie oft Sie umsteigen müssen, selbst
wenn Sie z.B. von der Bahn auf den Bus oder von der S-Bahn auf die Straßenbahn
umsteigen. Eine RMV-Fahrkarte gilt nämlich für jedes Nahverkehrsmittel im Ver-
bund, also für Regionalzüge (RE, SE, RB), S-Bahnen, U-Bahnen, Straßenbahnen
und Busse.



Ihr Kontakt rund um Busse und Bahnen im Verbund:

RMV-Servicetelefon 
069 / 24 24 80 24

www.rmv.de

RMV-Mobilitätszentralen

@RMVdialog

/RMVdialog

Herausgeber:

Rhein-Main-Verkehrsverbund GmbH
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Ihr neues RMV-JobTicket

Wenn Sie neu von Ihrer Firma ein RMV-JobTicket erhalten haben, dann können
Sie sich über die Nutzungsmöglichkeiten Ihrer Tarifgebietskombination bei den
aufgeführten Informationskanälen des RMV informieren.

Ihre RMV-Jahreskarte, die Sie eventuell noch besitzen, können Sie bei dem
Verkehrsunternehmen, bei dem Sie sie gekauft haben, zurückgeben.
Wenn Sie bei der Rückgabe nachweisen, dass Sie zukünftig mit dem RMV-Job-
Ticket fahren, wird Ihnen sogar der in der Jahreslaufzeit erworbene Preisvorteil 
der Jahreskarte ausbezahlt.


